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Andererseits ist die Ab-
stiegsfrage in dieser Achter-
staffel kein Thema. Egal, ob
Güntersen in der Rückserie
seine Nr.1 wieder dabei hat
und wer schließlich auf Platz
acht landet, es wird nur zwei
Aufsteiger geben, und dafür
ist allemal Platz genug.

Die erfolgreichsten Spieler:
Oberes Paarkreuz: 1. Maxi-

milian Franke (Scheden II),
Thomas Heede (Mielenhau-
sen), Henning Ramzweig
(Jühnde) alle 13:1; 4. Kevin
Apel (Mielenhausen) 8:3; 5.
Karsten Lotze (Gime I) und
Sven Otto (Gimte II) je 9:5.

Unteres Paarkreuz: 1. Bernd
Röhlig (Jühnde) 11:0; 2. Ralf
Gerth (Jühnde) 7:2; 3. Uwe
Osenbrück (Mielenhausen)
6:2; 4. Tim Tulowitzki (Mielen-
hausen) 5:2; 5. Udo Häde
(Scheden II) 6:4.

Doppel: 1. Mielenhausen
12:2; 2. Jühnde 12:3; 3. Sche-
den II u. Gimte II je 10:8. (znm)

ALTKREIS MÜNDEN. Vor Be-
ginn der Rückrunde der 1.
Tischtennis-Kreisklasse West-
Süd trennen Jühnde und Mie-
lenhausen nur zwei Punkte
und zwei Spiele. Das bedeutet,
dass es Mielenhausen trotz der
3:7-Heimniederlage gegen
Jühnde nun doch wieder in
der Hand hat, den direkten
Aufstieg zu schaffen.

Nicht unwesentlich für die
bestehenden Mielenhäuser
Chancen war das Aufeinander-
treffen der Jühnder gegen
Scheden II. Die beiden bis da-
hin unbesiegten Jühnder Hen-
ning Ramzweig (in der Spitze)
und Bernd Röhlig (im unteren
Paarkreuz) gerieten erheblich
unter Druck. Ramzweig verlor
gegen Maximilian Franke sen-
sationell klar, und Röhlig hat-
te große Mühe, den jungen Lu-
kas Kühn im Entscheidungs-
satz mit 13:11 zu halten. So
wurde aus dem erwartet kla-
ren Sieg nur ein 7:4.

Zweikampf an der
Tabellenspitze
Zwischenbilanz der 1. Tischtennis-Kreisklasse

gem Vorsprung dorthin zu-
rückkehren. In dieser Klasse
tritt auch die arg gerupfte
Dransfelder Zweite an. Im obe-
ren Paarkreuz war nicht viel
zu holen, im unteren aber
konnte sich die Bilanz von
14:8 Siege sehen lassen. Den-
noch: Mehr als Platz sechs mit
Tuchfühlung zu den vor ihnen
rangierenden Teams kam
nicht dabei heraus.

Dransfelder Ergebnisse:
Wolfgang Pilz 3:9, Norbert
Bornell 4.10, Jens Geyer 5:2,
Nicole Großpietsch 1:0, Ste-
phan Hagedorn 0:2/6:2, Rene
Wendt 2:1. Die erfolgreichsten
Spieler: 1. Rogowski (Bartero-
de) und Wiegmann (Adeleb-
sen) je 13:1; 3. Fischer (Adeleb-
sen) 12:2.

3. Kreisklasse: Eine Jühnder
und zwei Schedener Mann-
schaften mischen hier mit.
Jühnde III konnte sogar den
Vizemeister des letzten Jahres,
Ellershausen/Hetjershausen,
besiegen und geht als Tabel-
lenvierter, zwei Punkte hinter
dem Zweiten, in die Rückse-
rie. Scheden IV kam auf vier
Siege und fünf Niederlage,
ohne dass seine Nr.2, Dirk Op-
pel, auch nur einmal dabei
war. Im oberen Paarkreuz ka-
men nur Bernd Elend (Jühnde)
und Michael Zimmermann
(Scheden) auf eine positive Bi-
lanz (je 9:7), im unteren Paar-
kreuz aber mussten die Jühn-
der Tim Oliver Deichfuß und
Sebastian Güllenbeck (zusam-
men 17:5 Siege) nur Lenglern
und Barterode den Vortritt las-
sen. Die erfolgreichsten Spie-
ler: 1. Losch (Wibbecke) 17:1;
2. Koch (Barterode II) 14:2; 3.
Naumann (Barterode II) 12:2.
(znm)

ALTKREIS MÜNDEN. Deutlich
spannender als in der 1. Tisch-
tennis-Kreisklasse ist die Lage
in der einzigen reinen Alt-
kreisstaffel, der 2. Kreisklasse
Süd-West.

Hemeln und Dransfeld wa-
ren die Favoriten und für die
Jahner, die gleich im ersten
Spiel die DSCer mit einer 4:7-
Niederlage nach Hause schick-
ten, sah es bis zum 12:0 auch
nach einem Durchmarsch aus.
Mielenhausen II war lange
Zeit abgetaucht, im letzten
Spiel aber besiegten sie He-
meln mit 7:3 und gehen nun
als Tabellenzweiter in die
Rückrunde. Dahinter trennen
Jühnde II, Speele/Nienhagen II
und Dransfeld nur einen
Punkt. Alle sind in der Lage,
Hemeln ein Bein zu stellen.

Die erfolgreichsten Spieler:
Oberes Paarkreuz: 1. Rüdi-

ger John (Dransfeld) u. Heinz
Ludewig (Hemeln) je 16:2; 3.
Bernd Apel (Mielenhausen III)
12:6; 4. Daniel Menke (Jühnde
II) 10:4; 5. Ingo Braumann
(Mielenhausen III) 9:5.

Unteres Paarkreuz: 1. Paul
Wedde (Jühnde II) 12:2; 2. Lu-
kas Kühn (Scheden III) 11:1; 3.
Siegfried Grünewald (Hemeln)
12:4; 4. Dieter Wolf (Mielen-
hausen II) 9:2; 5. Horst Claus
(Speele/Nienhagen II) 9:3.

Doppel: 1. Mielenhausen II
21:6; 2. Hemeln 17:5; 3. Spee-
le/Nienhagen II 17:14.

2. Kreisklasse Süd-Ost
Hier ist schon jetzt prak-

tisch alles entschieden. Barte-
rode, das sich scheinbar ohne
Not im letzten Herbst zum
Rückzug aus der 1. Kreisklasse
entschloss, hat sich wieder ge-
sammelt und wird mit riesi-

Spannung in der
Südwest-Gruppe
Zwischenbilanz der 2./3. Tischtennis-Kreisklasse

Siegen aus neun Spielen an
und sind klarer Favorit.

PSV Münden I – Hardegsen
Baskets (18.15 Uhr). Nach zu-
letzt vier Niederlagen sind die
Mündener bis auf Platz sechs
durchgereicht worden und
wollen nun in die Erfolgsspur
zurückfinden. In Hardegsen
feierte das Team beim 69:50
den bislang einzigen Aus-
wärtssieg. Diesen gilt es nun
zu wiederholen, will man die
Chance wahren, die Saison
nach dem freiwilligen Rück-
zug noch einigermaßen er-
folgreich zu bestreiten. (per)

HANN. MÜNDEN. Nach einer
kurzen Weihnachtspause set-
zen die beiden Bezirksliga-Bas-
ketballteams des PSV Münden
am Samstag mit einem Dop-
pel-Heimspieltag am Werra-
weg die Saison fort.

PSV Münden II – MTV Herz-
berg (16.30 Uhr). Es ist das ers-
te Aufeinandertreffen beider
Teams, nachdem die Münde-
ner Ende September zum Hin-
spiel nicht angetreten waren
und die Partie mit 20:0 für
Herzberg gewertet wurde. Die
Gäste reisen als Tabellenvierte
mit der Empfehlung von fünf

Basketballer im Doppeleinsatz

liegen, ob sie noch einmal die
Sattenhäuserinnen hinter sich
lassen können.

Die Ergebnisse der Hemelner
Spielerinnen: Antje Baake 7:4,
Eleonore Schucht 7:4, Petra
Baake 3:9, Ilona Grünewald
2:1, Monika Gronemann 0:3.
Doppel 4:3.

Beste Spielerinnen: 1.
Kretschmer 12:0; 2. Fürst (bei-
de Hattorf) 9:1; 3. Scholle (Sat-
tenhausen/Wöllmershausen
II) 8:2.

Tabellenführer ist Bezirksli-
gaabsteiger TTC Hattorf, der
so überlegen war, dass er sei-
ne beiden Spitzenspielerinnen
gar nicht einsetzen musste.
Die neu gemeldete junge
Mannschaft des TTC Barterode
ist zwar noch sieglos, aber
zwei Unentschieden lassen da-
rauf hoffen, dass sie sich bald
akklimatisiert und zu einem
belebenden Element wird.

1. Kreisklasse Northeim
Völlig anders ist die Situati-

on in der Northeimer Staffel,
in der auch der TuS Schede-
dörfer antritt. Hier kämpfen
vier Teams um die Meister-
schaft, nur durch zwei Punkte
getrennt. Der im Frühjahr
noch abgeschlagene TuS Sche-
dedörfer steht jetzt an der
Spitze. Die 04erinnnen haben
an Spielstärke zugelegt und
könnten in der neuen Saison,
wenn sie dann wieder in den
Göttinger Bereich zurück-
wechseln, ein Hoffnungsträ-
ger sein. Alle drei Schedene-
rinnen spielten positiv. An der
Spitze Alexandra Bock, die
auch mit nur einer Niederlage
die Rangliste anführt. Die Zu-
kunft bleibt spannend, beim
zukünftigen Weg des TuS 04.

Bilanzen: Alexandra Bock
15:1, Stefanie Burgunder 12:8,
Kathrin Eberhagen 8::7. Dop-
pel: 5:2.

Beste Spielerinnen: 1. Bock
(Scheden) 15:1 2. Althaus (Gla-
debeck) 12:4 3. Kitzmann
(Wellersen) 8:0. (znm) Foto: nh

HANN. MÜNDEN. Die Frauen
des Tischtennis-Kreisligisten
TSV Jahn Hemeln spielten im
bisherigen Saisonverlauf die
Rolle, die man erahnen konn-
te. Nämlich Platz vier hinter
den führenden Teams aus Hat-
torf, Lenglern und Torpedo.

Wäre ihnen nicht ein glück-
licher Zufall zu
Hilfe gekom-
men (die
kampflose
Wertung in
Hattorf), hät-
ten sie sich mit
Platz fünf be-
gnügen müs-
sen. Wenn es
etwas Bewe-
gung gegeben hat, dann bei
der Sattenhäuser Reserve, die
immerhin neun Spielerinnen
einsetzte und doch drauf und
dran war, den Jahnerinnen
den Platz streitig zu machen.
So wird es in der Rückserie an
der Hemelner Spitze, Antje
Baake und Eleonore Schucht

Schededörfer Frauen führen
Tischtennis: Nach Abschluss der Hinserie TuS in der Tabelle vorn

Petra
Baake

Pausen. Das war nicht förder-
lich, um die Spannung zu er-
halten. Aber damit mussten
alle Mann-
schaften klar-
kommen. Trai-
ner Christian
Dümer ist über
das bisherige
Abschneiden
als Tabellen-
sechster mit
sechs Punkten
Rückstand zur
Spitze enttäuscht: „Der Start
ging total in die Hose und wir
standen fast schon mit dem

Rücken zur Wand.“
In den ersten beiden Spie-

len kassierte die TG gleich
zwei Niederlagen. Hier wurde
schon deutlich, dass die ho-
hen Erwartungen wohl nicht
zu verwirklichen sind. Doch
die TG schien nach dem Erfolg
gegen den Aufstiegskandida-
ten Nikolausberg endlich in
die Spur zu finden. Das war
aber nur ein Strohfeuer. Ge-
gen den zweiten Aspiranten
der um die Meisterschaft mit-
spielt, den SV Worbis, setzte
es eine weitere Niederlage.
Auch das nächste Spiel in Geis-

mar ging verloren. Danach
gab es eine Aussprache zwi-
schen Mannschaft und Trai-
ner. „Nach der Aussprache lief
es besser, die Mannschaft und
ich haben alles auf den Kopf
gestellt und das zeigte Wir-
kung“, berichtet Dümer. In
der Tat wurde es besser. Die
beiden letzten Spiele des Jah-
res wurden gewonnen und die
Formkurve zeigte nach oben.

Die TG II pausiert bis zum
27. Januar. Zwar ist der Zug
nach ganz oben wohl abgefah-
ren, aber einige Plätze will sie
gutmachen. (zrp) Foto: Pietsch

HANN. MÜNDEN. Für die
zweite Vertretung der TG
Münden geht ein durchwach-
senes Halbjahr in der Hand-
ball-Regionsoberliga zu Ende.
Die Mannschaft, die fast in
gleicher Besetzung wie in der
Vorsaison angetreten ist, kam
nur sehr schwer in Tritt.

Das eigentliche Saisonziel
war, oben anzugreifen und
um die Meisterschaft und den
Aufstieg in die Landesliga mit-
zuspielen. Da in dieser Saison
nur neun Mannschaften in der
Regionsoberliga am Start sind,
gab es immer wieder längere

Hoffen auf eine bessere Rückrunde
Handballer der TG Münden II liegen als Sechster hinter den eigenen Erwartungen zurück

Christian
Dümer

(21.05 Uhr), Landwehrhagen/
Benterode - Kaufungen (21.55
Uhr)

Samstag: Escherode/U. -
Nieste (15.30 Uhr), Landwehr-
hagen/Benterode - Fürstenha-
gen (16.45 Uhr)

Platzierungsspiele ab 17.35
Uhr; Endspiel der Gruppeners-
ten ab 18.50 Uhr. (mbr)

TSV Landwehrhagen völlig
überraschend in die Siegerlis-
te ein.

Spiele der Altkreisteams
Freitag: Escherode/Uschlag -

Sandershausen II (19.25 Uhr),
Landwehrhagen/Benterode -
Eschenstruth (19.50 Uhr),
Escherode/U. - Heiligenrode II

Kreisliga B mit deutlich größe-
rem Selbstvertrauen anreisen,
denn sie feierte unlängst die
Herbstmeisterschaft. Ihre Geg-
ner heißen SV Kaufungen II,
TSG Eschenstruth und TSG
Fürstenhagen. Vielleicht kann
Landwehrhagen/Benterode ja
sogar an das Jahr 2013 an-
knüpfen. Damals trug sich der

HANN. MÜNDEN. Die Fußbal-
ler der SG Escherode/Uschlag
sind in den vergangenen Jah-
ren die erfolgreichste Mann-
schaft beim Mühlenberg-Hal-
lencup. Gleich viermal trugen
sie sich bei den zurückliegen-
den sieben Turnieren als Sie-
ger ein. Doch die 15. Auflage,
die heute und am morgigen
Samstag beim TSV Heiligenro-
de ausgetragen wird (Halle der
Wilhelm-Leuschner-Schule)
dürfte für die SG besonders
knifflig werden.

„Wir haben diesmal nun
wirklich kein Losglück ge-
habt“, meint SG-Trainer Cars-
ten Ernst. Zudem sorge der
Turniermodus ohne Halbfinal-
spiele für eine zusätzliche
Hürde, um erneut das Finale
zu erreichen.

Die SG Escherode/Uschlag
trifft in der Gruppe A auf Vor-
jahressieger TSV Heiligenrode
II, auf die in die Kreisoberliga
aufgestiegene TSG Sanders-
hausen II und den Liga-Kon-
kurrenten Tuspo Nieste (zur
Winterpause Tabellendritter).
Nach dem im Vergleich zum
Vorjahr geänderten Turnier-
modus erreicht nur der Grup-
penerste das Endspiel; ein
sonst übliches Halbfinale ent-
fällt. Auch die Plätze drei, fünf
und sieben werden direkt
nach dem Abschluss der Grup-
penspiele ermittelt.

In der Gruppe B ist aus dem
Altkreis Münden die SG Land-
wehrhagen/Benterode dabei.
Die Mannschaft von Andreas
Kühne will sich nach ihrem
unrühmlichen Auftritt im ver-
gangenen Jahr (kein Punkt
und kein Torerfolg) vermut-
lich rehabilitieren. Diesmal
dürfte die Mannschaft aus der

Diesmal wird es schwer
Mühlenberg-Hallencup: SG Escherode/U. und SG Landwehrhagen/Benterode starten

Szene aus dem Vorjahr beim Mühlenbergcup in Kaufungen: Ricardo Morales (Escherode/Uschlag) er-
zielt ein Tor gegen Sandershausen II. Foto: Frankfurth/nh

HANN. MÜNDEN. In die Nähe
von Hannover geht es am
Samstag für die Verbandsliga-
Volleyballerinnen der SG
Münden. In Lehrte-Aligse wird
die Partie beim Tabellensieb-
ten um 15 Uhr angepfiffen.

Die Mündenerinnen wollen
an ihre guten Leistungen der
ersten Saisonhälfte anknüp-
fen. Für die Mannschaft von
Trainer Thomas Dziubale geht
es darum, den zweiten Tabel-
lenplatz zu verteidigen. Allzu
leicht dürfte die Aufgabe in
Aligse aber nicht werden.
Denn im Hinspiel wehrte sich
die Mannschaft nicht uner-
heblich. Münden kam nur zu
einem knappen 3:2-Sieg. „Wir
wollen diesmal möglichst
ohne einen Punktverlust aus-
kommen, um weiterhin
Druck auf Tabellenführer Gie-
sen auszuüben“, sagt Thomas
Dziubale im Vorfeld. Er kann
am Samstag seinen komplet-
ten Kader einsetzen. (mbr)

Volleyball:
SG will weiter
Druck machen
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Andererseits ist die Ab-
stiegsfrage in dieser Achter-
staffel kein Thema. Egal, ob
Güntersen in der Rückserie
seine Nr.1 wieder dabei hat
und wer schließlich auf Platz
acht landet, es wird nur zwei
Aufsteiger geben, und dafür
ist allemal Platz genug.

Die erfolgreichsten Spieler:
Oberes Paarkreuz: 1. Maxi-

milian Franke (Scheden II),
Thomas Heede (Mielenhau-
sen), Henning Ramzweig
(Jühnde) alle 13:1; 4. Kevin
Apel (Mielenhausen) 8:3; 5.
Karsten Lotze (Gime I) und
Sven Otto (Gimte II) je 9:5.

Unteres Paarkreuz: 1. Bernd
Röhlig (Jühnde) 11:0; 2. Ralf
Gerth (Jühnde) 7:2; 3. Uwe
Osenbrück (Mielenhausen)
6:2; 4. Tim Tulowitzki (Mielen-
hausen) 5:2; 5. Udo Häde
(Scheden II) 6:4.

Doppel: 1. Mielenhausen
12:2; 2. Jühnde 12:3; 3. Sche-
den II u. Gimte II je 10:8. (znm)

ALTKREIS MÜNDEN. Vor Be-
ginn der Rückrunde der 1.
Tischtennis-Kreisklasse West-
Süd trennen Jühnde und Mie-
lenhausen nur zwei Punkte
und zwei Spiele. Das bedeutet,
dass es Mielenhausen trotz der
3:7-Heimniederlage gegen
Jühnde nun doch wieder in
der Hand hat, den direkten
Aufstieg zu schaffen.

Nicht unwesentlich für die
bestehenden Mielenhäuser
Chancen war das Aufeinander-
treffen der Jühnder gegen
Scheden II. Die beiden bis da-
hin unbesiegten Jühnder Hen-
ning Ramzweig (in der Spitze)
und Bernd Röhlig (im unteren
Paarkreuz) gerieten erheblich
unter Druck. Ramzweig verlor
gegen Maximilian Franke sen-
sationell klar, und Röhlig hat-
te große Mühe, den jungen Lu-
kas Kühn im Entscheidungs-
satz mit 13:11 zu halten. So
wurde aus dem erwartet kla-
ren Sieg nur ein 7:4.

Zweikampf an der
Tabellenspitze
Zwischenbilanz der 1. Tischtennis-Kreisklasse

gem Vorsprung dorthin zu-
rückkehren. In dieser Klasse
tritt auch die arg gerupfte
Dransfelder Zweite an. Im obe-
ren Paarkreuz war nicht viel
zu holen, im unteren aber
konnte sich die Bilanz von
14:8 Siege sehen lassen. Den-
noch: Mehr als Platz sechs mit
Tuchfühlung zu den vor ihnen
rangierenden Teams kam
nicht dabei heraus.

Dransfelder Ergebnisse:
Wolfgang Pilz 3:9, Norbert
Bornell 4.10, Jens Geyer 5:2,
Nicole Großpietsch 1:0, Ste-
phan Hagedorn 0:2/6:2, Rene
Wendt 2:1. Die erfolgreichsten
Spieler: 1. Rogowski (Bartero-
de) und Wiegmann (Adeleb-
sen) je 13:1; 3. Fischer (Adeleb-
sen) 12:2.

3. Kreisklasse: Eine Jühnder
und zwei Schedener Mann-
schaften mischen hier mit.
Jühnde III konnte sogar den
Vizemeister des letzten Jahres,
Ellershausen/Hetjershausen,
besiegen und geht als Tabel-
lenvierter, zwei Punkte hinter
dem Zweiten, in die Rückse-
rie. Scheden IV kam auf vier
Siege und fünf Niederlage,
ohne dass seine Nr.2, Dirk Op-
pel, auch nur einmal dabei
war. Im oberen Paarkreuz ka-
men nur Bernd Elend (Jühnde)
und Michael Zimmermann
(Scheden) auf eine positive Bi-
lanz (je 9:7), im unteren Paar-
kreuz aber mussten die Jühn-
der Tim Oliver Deichfuß und
Sebastian Güllenbeck (zusam-
men 17:5 Siege) nur Lenglern
und Barterode den Vortritt las-
sen. Die erfolgreichsten Spie-
ler: 1. Losch (Wibbecke) 17:1;
2. Koch (Barterode II) 14:2; 3.
Naumann (Barterode II) 12:2.
(znm)

ALTKREIS MÜNDEN. Deutlich
spannender als in der 1. Tisch-
tennis-Kreisklasse ist die Lage
in der einzigen reinen Alt-
kreisstaffel, der 2. Kreisklasse
Süd-West.

Hemeln und Dransfeld wa-
ren die Favoriten und für die
Jahner, die gleich im ersten
Spiel die DSCer mit einer 4:7-
Niederlage nach Hause schick-
ten, sah es bis zum 12:0 auch
nach einem Durchmarsch aus.
Mielenhausen II war lange
Zeit abgetaucht, im letzten
Spiel aber besiegten sie He-
meln mit 7:3 und gehen nun
als Tabellenzweiter in die
Rückrunde. Dahinter trennen
Jühnde II, Speele/Nienhagen II
und Dransfeld nur einen
Punkt. Alle sind in der Lage,
Hemeln ein Bein zu stellen.

Die erfolgreichsten Spieler:
Oberes Paarkreuz: 1. Rüdi-

ger John (Dransfeld) u. Heinz
Ludewig (Hemeln) je 16:2; 3.
Bernd Apel (Mielenhausen III)
12:6; 4. Daniel Menke (Jühnde
II) 10:4; 5. Ingo Braumann
(Mielenhausen III) 9:5.

Unteres Paarkreuz: 1. Paul
Wedde (Jühnde II) 12:2; 2. Lu-
kas Kühn (Scheden III) 11:1; 3.
Siegfried Grünewald (Hemeln)
12:4; 4. Dieter Wolf (Mielen-
hausen II) 9:2; 5. Horst Claus
(Speele/Nienhagen II) 9:3.

Doppel: 1. Mielenhausen II
21:6; 2. Hemeln 17:5; 3. Spee-
le/Nienhagen II 17:14.

2. Kreisklasse Süd-Ost
Hier ist schon jetzt prak-

tisch alles entschieden. Barte-
rode, das sich scheinbar ohne
Not im letzten Herbst zum
Rückzug aus der 1. Kreisklasse
entschloss, hat sich wieder ge-
sammelt und wird mit riesi-

Spannung in der
Südwest-Gruppe
Zwischenbilanz der 2./3. Tischtennis-Kreisklasse

Siegen aus neun Spielen an
und sind klarer Favorit.

PSV Münden I – Hardegsen
Baskets (18.15 Uhr). Nach zu-
letzt vier Niederlagen sind die
Mündener bis auf Platz sechs
durchgereicht worden und
wollen nun in die Erfolgsspur
zurückfinden. In Hardegsen
feierte das Team beim 69:50
den bislang einzigen Aus-
wärtssieg. Diesen gilt es nun
zu wiederholen, will man die
Chance wahren, die Saison
nach dem freiwilligen Rück-
zug noch einigermaßen er-
folgreich zu bestreiten. (per)

HANN. MÜNDEN. Nach einer
kurzen Weihnachtspause set-
zen die beiden Bezirksliga-Bas-
ketballteams des PSV Münden
am Samstag mit einem Dop-
pel-Heimspieltag am Werra-
weg die Saison fort.

PSV Münden II – MTV Herz-
berg (16.30 Uhr). Es ist das ers-
te Aufeinandertreffen beider
Teams, nachdem die Münde-
ner Ende September zum Hin-
spiel nicht angetreten waren
und die Partie mit 20:0 für
Herzberg gewertet wurde. Die
Gäste reisen als Tabellenvierte
mit der Empfehlung von fünf

Basketballer im Doppeleinsatz

liegen, ob sie noch einmal die
Sattenhäuserinnen hinter sich
lassen können.

Die Ergebnisse der Hemelner
Spielerinnen: Antje Baake 7:4,
Eleonore Schucht 7:4, Petra
Baake 3:9, Ilona Grünewald
2:1, Monika Gronemann 0:3.
Doppel 4:3.

Beste Spielerinnen: 1.
Kretschmer 12:0; 2. Fürst (bei-
de Hattorf) 9:1; 3. Scholle (Sat-
tenhausen/Wöllmershausen
II) 8:2.

Tabellenführer ist Bezirksli-
gaabsteiger TTC Hattorf, der
so überlegen war, dass er sei-
ne beiden Spitzenspielerinnen
gar nicht einsetzen musste.
Die neu gemeldete junge
Mannschaft des TTC Barterode
ist zwar noch sieglos, aber
zwei Unentschieden lassen da-
rauf hoffen, dass sie sich bald
akklimatisiert und zu einem
belebenden Element wird.

1. Kreisklasse Northeim
Völlig anders ist die Situati-

on in der Northeimer Staffel,
in der auch der TuS Schede-
dörfer antritt. Hier kämpfen
vier Teams um die Meister-
schaft, nur durch zwei Punkte
getrennt. Der im Frühjahr
noch abgeschlagene TuS Sche-
dedörfer steht jetzt an der
Spitze. Die 04erinnnen haben
an Spielstärke zugelegt und
könnten in der neuen Saison,
wenn sie dann wieder in den
Göttinger Bereich zurück-
wechseln, ein Hoffnungsträ-
ger sein. Alle drei Schedene-
rinnen spielten positiv. An der
Spitze Alexandra Bock, die
auch mit nur einer Niederlage
die Rangliste anführt. Die Zu-
kunft bleibt spannend, beim
zukünftigen Weg des TuS 04.

Bilanzen: Alexandra Bock
15:1, Stefanie Burgunder 12:8,
Kathrin Eberhagen 8::7. Dop-
pel: 5:2.

Beste Spielerinnen: 1. Bock
(Scheden) 15:1 2. Althaus (Gla-
debeck) 12:4 3. Kitzmann
(Wellersen) 8:0. (znm) Foto: nh

HANN. MÜNDEN. Die Frauen
des Tischtennis-Kreisligisten
TSV Jahn Hemeln spielten im
bisherigen Saisonverlauf die
Rolle, die man erahnen konn-
te. Nämlich Platz vier hinter
den führenden Teams aus Hat-
torf, Lenglern und Torpedo.

Wäre ihnen nicht ein glück-
licher Zufall zu
Hilfe gekom-
men (die
kampflose
Wertung in
Hattorf), hät-
ten sie sich mit
Platz fünf be-
gnügen müs-
sen. Wenn es
etwas Bewe-
gung gegeben hat, dann bei
der Sattenhäuser Reserve, die
immerhin neun Spielerinnen
einsetzte und doch drauf und
dran war, den Jahnerinnen
den Platz streitig zu machen.
So wird es in der Rückserie an
der Hemelner Spitze, Antje
Baake und Eleonore Schucht

Schededörfer Frauen führen
Tischtennis: Nach Abschluss der Hinserie TuS in der Tabelle vorn

Petra
Baake

Pausen. Das war nicht förder-
lich, um die Spannung zu er-
halten. Aber damit mussten
alle Mann-
schaften klar-
kommen. Trai-
ner Christian
Dümer ist über
das bisherige
Abschneiden
als Tabellen-
sechster mit
sechs Punkten
Rückstand zur
Spitze enttäuscht: „Der Start
ging total in die Hose und wir
standen fast schon mit dem

Rücken zur Wand.“
In den ersten beiden Spie-

len kassierte die TG gleich
zwei Niederlagen. Hier wurde
schon deutlich, dass die ho-
hen Erwartungen wohl nicht
zu verwirklichen sind. Doch
die TG schien nach dem Erfolg
gegen den Aufstiegskandida-
ten Nikolausberg endlich in
die Spur zu finden. Das war
aber nur ein Strohfeuer. Ge-
gen den zweiten Aspiranten
der um die Meisterschaft mit-
spielt, den SV Worbis, setzte
es eine weitere Niederlage.
Auch das nächste Spiel in Geis-

mar ging verloren. Danach
gab es eine Aussprache zwi-
schen Mannschaft und Trai-
ner. „Nach der Aussprache lief
es besser, die Mannschaft und
ich haben alles auf den Kopf
gestellt und das zeigte Wir-
kung“, berichtet Dümer. In
der Tat wurde es besser. Die
beiden letzten Spiele des Jah-
res wurden gewonnen und die
Formkurve zeigte nach oben.

Die TG II pausiert bis zum
27. Januar. Zwar ist der Zug
nach ganz oben wohl abgefah-
ren, aber einige Plätze will sie
gutmachen. (zrp) Foto: Pietsch

HANN. MÜNDEN. Für die
zweite Vertretung der TG
Münden geht ein durchwach-
senes Halbjahr in der Hand-
ball-Regionsoberliga zu Ende.
Die Mannschaft, die fast in
gleicher Besetzung wie in der
Vorsaison angetreten ist, kam
nur sehr schwer in Tritt.

Das eigentliche Saisonziel
war, oben anzugreifen und
um die Meisterschaft und den
Aufstieg in die Landesliga mit-
zuspielen. Da in dieser Saison
nur neun Mannschaften in der
Regionsoberliga am Start sind,
gab es immer wieder längere

Hoffen auf eine bessere Rückrunde
Handballer der TG Münden II liegen als Sechster hinter den eigenen Erwartungen zurück

Christian
Dümer

(21.05 Uhr), Landwehrhagen/
Benterode - Kaufungen (21.55
Uhr)

Samstag: Escherode/U. -
Nieste (15.30 Uhr), Landwehr-
hagen/Benterode - Fürstenha-
gen (16.45 Uhr)

Platzierungsspiele ab 17.35
Uhr; Endspiel der Gruppeners-
ten ab 18.50 Uhr. (mbr)

TSV Landwehrhagen völlig
überraschend in die Siegerlis-
te ein.

Spiele der Altkreisteams
Freitag: Escherode/Uschlag -

Sandershausen II (19.25 Uhr),
Landwehrhagen/Benterode -
Eschenstruth (19.50 Uhr),
Escherode/U. - Heiligenrode II

Kreisliga B mit deutlich größe-
rem Selbstvertrauen anreisen,
denn sie feierte unlängst die
Herbstmeisterschaft. Ihre Geg-
ner heißen SV Kaufungen II,
TSG Eschenstruth und TSG
Fürstenhagen. Vielleicht kann
Landwehrhagen/Benterode ja
sogar an das Jahr 2013 an-
knüpfen. Damals trug sich der

HANN. MÜNDEN. Die Fußbal-
ler der SG Escherode/Uschlag
sind in den vergangenen Jah-
ren die erfolgreichste Mann-
schaft beim Mühlenberg-Hal-
lencup. Gleich viermal trugen
sie sich bei den zurückliegen-
den sieben Turnieren als Sie-
ger ein. Doch die 15. Auflage,
die heute und am morgigen
Samstag beim TSV Heiligenro-
de ausgetragen wird (Halle der
Wilhelm-Leuschner-Schule)
dürfte für die SG besonders
knifflig werden.

„Wir haben diesmal nun
wirklich kein Losglück ge-
habt“, meint SG-Trainer Cars-
ten Ernst. Zudem sorge der
Turniermodus ohne Halbfinal-
spiele für eine zusätzliche
Hürde, um erneut das Finale
zu erreichen.

Die SG Escherode/Uschlag
trifft in der Gruppe A auf Vor-
jahressieger TSV Heiligenrode
II, auf die in die Kreisoberliga
aufgestiegene TSG Sanders-
hausen II und den Liga-Kon-
kurrenten Tuspo Nieste (zur
Winterpause Tabellendritter).
Nach dem im Vergleich zum
Vorjahr geänderten Turnier-
modus erreicht nur der Grup-
penerste das Endspiel; ein
sonst übliches Halbfinale ent-
fällt. Auch die Plätze drei, fünf
und sieben werden direkt
nach dem Abschluss der Grup-
penspiele ermittelt.

In der Gruppe B ist aus dem
Altkreis Münden die SG Land-
wehrhagen/Benterode dabei.
Die Mannschaft von Andreas
Kühne will sich nach ihrem
unrühmlichen Auftritt im ver-
gangenen Jahr (kein Punkt
und kein Torerfolg) vermut-
lich rehabilitieren. Diesmal
dürfte die Mannschaft aus der

Diesmal wird es schwer
Mühlenberg-Hallencup: SG Escherode/U. und SG Landwehrhagen/Benterode starten

Szene aus dem Vorjahr beim Mühlenbergcup in Kaufungen: Ricardo Morales (Escherode/Uschlag) er-
zielt ein Tor gegen Sandershausen II. Foto: Frankfurth/nh

HANN. MÜNDEN. In die Nähe
von Hannover geht es am
Samstag für die Verbandsliga-
Volleyballerinnen der SG
Münden. In Lehrte-Aligse wird
die Partie beim Tabellensieb-
ten um 15 Uhr angepfiffen.

Die Mündenerinnen wollen
an ihre guten Leistungen der
ersten Saisonhälfte anknüp-
fen. Für die Mannschaft von
Trainer Thomas Dziubale geht
es darum, den zweiten Tabel-
lenplatz zu verteidigen. Allzu
leicht dürfte die Aufgabe in
Aligse aber nicht werden.
Denn im Hinspiel wehrte sich
die Mannschaft nicht uner-
heblich. Münden kam nur zu
einem knappen 3:2-Sieg. „Wir
wollen diesmal möglichst
ohne einen Punktverlust aus-
kommen, um weiterhin
Druck auf Tabellenführer Gie-
sen auszuüben“, sagt Thomas
Dziubale im Vorfeld. Er kann
am Samstag seinen komplet-
ten Kader einsetzen. (mbr)

Volleyball:
SG will weiter
Druck machen
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